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Graz, am 27. Jänner 2013
Bilanz am vierten Messetag:

HÄUSLBAUER-Messe als Turbo für die Bausaison.
Mehr als 37.000 Besucher haben von 24. bis 27. Jänner 2013 das einzigartige Informations- und Beratungsangebot von mehr als 470 Ausstellern aus 8 Nationen auf der Grazer HÄUSLBAUER-Messe genutzt. Das Publikum profitierte von der enormen Angebotsvielfalt und Beratungskompetenz auf der Messe, die mit ausgezeichneten Umfragewerten in ihrer Bedeutung für die Bauwirtschaft bestätigt wurde.
Die vom unabhängigen Marktforschungsinstitut m(Research durchgeführte Besucherumfrage hat mit eindrucksvollen Zahlen einmal mehr bestätigt, welchen Stellenwert die mit Abstand größte Baufachmesse im Süden Österreichs bei den Häuslbauern hat. Die ohnedies erstklassigen Bewertungen aus den vergangenen beiden Jahren konnten weiter verbessert werden. So gaben rund 85 % (vgl. 2012: 80%) der Besucher an, mit ihrem Messebesuch sehr zufrieden bzw. zufrieden zu sein. Die Angebotsvielfalt wurde von mehr als 90 % (vgl. 2012: 86%) und die Qualität der Aussteller von 92 %  (vgl. 2013: 88%) der Besucher mit sehr gut bzw. gut bewertet. 

Häuslbauer-Messe als die Informationsplattform vor Beginn der Bausaison
Wenn es um Informationseinholung und Beratung geht, ist die Grazer Häuslbauer-Messe nicht mehr wegzudenken. 79 % (vgl. 2012: 72 %) der Messebesucher nutzten die größte Baufachmesse im Süden Österreichs zur Informationseinholung. Beachtenswerte 90% der Besucher empfehlen die Grazer HÄUSLBAUER-Messe ihren Freunden und Bekannten weiter bzw. 80 % ihren Kollegen und Geschäftspartnern. Wie groß das Interesse des Publikums ist, beweist zudem die lange Aufenthaltsdauer: zwei Drittel der Besucher blieben länger als 3 Stunden auf der Messe – ein Viertel der Besucher länger als 4 Stunden.
Einzigartige Beratungsvielfalt und Energie im Brennpunkt des Interesses
Für die Grazer HÄUSLBAUER-Messe spricht neben dem erstklassigen Beratungsangebot die einzigartige Angebotsvielfalt, auf die die Besucher unter einem Dach treffen. Die Anzahl der Branchen wurde von 88 % (vgl. 2012: 82%) als sehr gut bzw. gut bewertet. Zwei Drittel der Messebesucher interessierten sich besonders für die Themen Heizung/Energie und Sanitär. Die Bereiche Baustoffe/Bauen, Fenster/Türen/Tore sowie Innenausbau standen bei jedem dritten Besucher im Mittelpunkt des Interesses.

Häuslbauer investieren vermehrt in den Umbau der eigenen vier Wände

Der Trend bei den Häuslbauern geht in Richtung Umbau. Im Vergleich zum Vorjahr planen mehr der befragten Personen, nämlich über 18 % (vgl. 2012 16 %), in den kommenden 6 Monaten Umbauarbeiten vorzunehmen. 20% der Messebesucher haben Sanierungsarbeiten eingeplant (vgl. 2012 ebenso). Bei den Renovierungsarbeiten (29 % im Vergleich zu 2012 mit 33%) und Neubauten (15% im Vergleich zu 2012 mit 19%) lässt die Investitionsbereitschaft etwas nach.
Thomas Karner, Leiter Messe Graz: „Für die Branche ist die HÄUSLBAUER-Messe ein unverzichtbarer Impuls vor Beginn der Bausaison. Die Besucher schätzen die einzigartige Angebotsvielfalt, die Beratungsqualität vor Ort sowie die vielen Produktneuheiten, die auf der Messe präsentiert werden. Ich freue mich, dass dies durch die außerordentlich positiven Werte aus der Besucherumfrage bestätigt wird.“
Sehr zufrieden zeigt sich auch Armin Egger, Vorstand der Messe Congress Graz GmbH: „„Wir können sowohl aussteller- als auch besucherseitig sehr zufrieden auf die vergangenen 4 Messe-Tage zurückblicken. Die HÄUSLBAUER-Messe hat sich in den vergangenen Jahren erfolgreich zu einer Zielpublikums-Messe entwickelt, die sich  durch ein sehr hohes Aussteller als auch Besucherniveau auszeichnet. Erfreulicherweise sind auch die durch die Messe in der Stadt Graz sowie in der Steiermark erzielten Effekte in der Wirtschaft konstant gestiegen, was wiederum den Faktor Messe als wichtige Plattform bestätigt.“

Stimmen von Ausstellern zur diesjährigen HÄUSLBAUER-Messe:

Günter Otrin, Leitung ODÖRFER Ausstellung Graz: „Der Trend in Richtung Energie- und Umweltthemen war heuer nicht nur direkt am Stand sondern auch bei den einzelnen Fachvorträgen, bzw. dem von uns veranstalteten Sonnensymposium bemerkbar. Wir konnten den Besuchern im heurigen Jahr unter anderem zwei wesentliche Schwerpunkte präsentieren. Zum einen unsere „Plus Line“ – Wärmepumpe, mit der man sowohl heizen als auch kühlen kann, und zum anderen unsere zahlreichen Modelle zum Thema „Barrierefreiheit im Bad“. Sowohl Frequenz als auch Qualität der Besucher war an allen 4 Messe-Tagen so gut wie nie zuvor.“
Alois Anton Mochart, Mochart GmbH: „Das Thema Sanieren in Kombination mit Energiesparen war ein zentrales Thema auf der diesjährigen Messe. Der Lebensraum wird als Regenerationsraum immer wichtiger und auch die Luft findet als Energielieferant zunehmend Wertschätzung. Die Messe ist für die Besucher fast wie der Gang in die Kirche, wo sie Sorgen abladen können, Ängste genommen und Probleme gelöst werden.“

Ing. Andreas Bock, wood-bockstove.com GmbH: „Wir sind zum ersten Mal mit unseren Produkten in der Steiermark zu Gast und sind über das sehr breite Besucher- und Aussteller Spektrum der HÄUSLBAUER – Messe sehr positiv überrascht. Die Messe bietet uns als Aussteller eine perfekte Plattform, um unsere Produkte zu präsentieren und unsere Geschäftsbeziehungen im Süden Österreichs weiter auszubauen.“

Maria Oschlinger, Lagerhaus: „ Sowohl Qualität als auch Quantität der Besucher waren an den vergangenen Messe-Tagen sehr gut. Wir konnten unsere gesamte Produktpalette vom Rohbau bis zur Gartengestaltung auf unserem Stand abbilden – eine verstärkte Nachfrage ist in den Bereichen Sanieren, Haustechnik und Energiesparen zu verzeichnen. Ebenso bemerken wir zunehmend eine steigende Kurzfristigkeit in der Entscheidungsfindung – Besucher informieren sich auf der HÄUSLBAUER-Messe über die aktuellsten Angebote und beginnen im Frühjahr zu bauen.“

Herbert Farmer, HageBAU: „Die HÄUSLBAUER-Messe hat sich in den vergangenen Jahren für uns Aussteller äußerst erfolgreich zu einer Zielpublikums – Messe entwickelt. Sie bietet eigentlich einen „Delikatessenladen für alle Bau-Interessierten“. Der Trend zum Thema Gartengestaltung und die Bereitschaft in hochwertige Produkte zu investieren ist nach wie vor ungebrochen. Wir sind ausschließlich mit unseren Außenraum-Produkten auf der Messe vertreten, und konnten an den vergangenen Tagen eine sehr gute Frequenz am Stand verzeichnen.“

Maria Ertl, Elektro Ertl: „Wir sind mit dem Verlauf der HÄUSLBAUER-Messe sehr zufrieden. Die Besucher kamen bereits mit sehr konkreten Vorstellungen und Fragen zu uns, wobei das Interesse sowohl an neuen Küchen als auch umgebauten Modellen spürbar hoch war. Der Erfolg einer Messe spiegelt sich natürlich auch im Messe-Nachgeschäft wieder und wir gehen davon aus, dass sich die Marktlage auf dem gleichen Niveau wie in den Jahren zuvor einpendelt.“

Mag. Christian Weinhapl, Wienerberger Ziegelindustrie GmbH: „Für den Fokus der diesjährigen Veranstaltung, der auf den Themen Energieverbrauch sowie der Einsatz natürlicher und schadstofffreier Baustoffe lag, konnten wir den Besuchern zukunftsweisende Produkte und Lösungen vorstellen. Mit unseren innovativen Produkten und Systemen schaffen wir die optimale Grundlage für energiesparendes und wohngesundes Bauen. Ein bedeutender Schritt ist dabei unser Porotherm W.i, ein mit Mineralwolle verfüllter Planziegel. Die Porotherm W.i -Klasse eignet sich ideal zur Errichtung zeitgemäßer Häuser in Niedrigenergie-, Passiv- oder Sonnenhaus-Bauweise, wie unser e4-Ziegelhaus 2020 in Zwettl (NÖ) zeigt. Für uns war erfreulich, dass wir den zahlreichen Messebesuchern genau für diese Anforderungen überzeugende Antworten bieten konnten. Es hat sich gezeigt, dass Häuslbauer in die aktuellen Bautrends Vertrauen fassen, jedoch in der Investitionsbereitschaft im Vergleich zum letzten Jahr moderat zurückhaltender auftreten. 

 

Mag. Christof Strimitzer, Leitung Marketing und Kommunikation, 0664 – 8088 2219, christof.strimitzer@mcg.at 
PAGE  
5

[image: image1.jpg]